
Reinach: Gemeinsames Singen von Mantras im Kirchgemeindehaus

Gesangliche Reise durch die ganze Welt
Wie jedes Jahr lud Thea Kölliker 
aus Beinwil am See zum gemein-
samen Singen ins Kirchgemein-
dehaus in Reinach ein. Die Stüh-
le füllten sich vorerst nur lang-
sam, denn draussen war es am 
frühen Abend noch spätsommer-
lich warm. Bei Beginn des Kon-
zertes waren aber viele Sanges-
freudige anwesend und genossen 
die angenehme Ambiance.

hh. Der Begrüssungssong «Noyana» 
aus Südafrika animierte viele Gäste 
gleich zum Mitsingen. Die Texte sind 
kurz und die Melodien gehen ins Ohr. 
Singen, um den Alltag loszulassen und 
die gewählten Melodien waren alle-
samt ansprechend. Gemeinsames Sin-
gen von Mantras wirkt beglückend und 
bereichernd. Thea Köllikers Chor um-
fasst zirka 35 Mitglieder, die sich zwei-
mal im Monat zum befreienden Singen 
im katholischen Kirchgemeindehaus 
Beinwil am See einfinden.

Vom Orient …
Nach der ersten Wiederholung der 

Lieder hatte man die Melodien im Ohr 

und konnte, ohne grosse Musikkennt-
nisse, mitsingen. Die gewählte Rhyth-
musgruppe unterstützte die Sänger und 
liess jedes Lied zum Erlebnis werden. 
Auch in Deutsch klingt es sehr archa-
isch, da die Texte einfach und die Melo-
dien wunderschön sind. Als Einlage trat 
diesmal eine Bauchtanzgruppe aus Lu-

zern auf. Bei den hübschen Mädchen, 
den wallenden Kleidern und dem ras-
selnden Schmuck war es eine echte Au-
genweide und man wähnte sich fast ein 
wenig im Orient bei 1001 Nacht!

… in die ungarische Puzsta
Nach den faszinierenden Tänzen 

der Luzernerinnen reiste man gesang-
lich in die ungarische Puzsta, nach 
Südafrika und Hawaii. Alle sangen die 
mitreissenden Melodien mit und 
konnten die Texte via Hellraumpro-
jektor ablesen. Beim Abendlied aus 
Südamerika durfte selbst das Wolfsge-
heul nicht fehlen. Ein beglückender 

Nachmittag neigte sich dem Ende zu. 
Bei einem kleinen Imbiss konnte man 
Erfahrungen austauschen. Thea Kölli-
ker schaffte es, mit unermüdlichem 
Elan ein ansprechendes Programm 
hinzuzaubern.

Gemeinsam singen hilft, vom Alltag loszulassen: Die Gruppe um Thea Kölliker versammelt sich zweimal im Monat zum 
offenen Singen im katholischen Kirchgemeindehaus. � (Bilder: hh.)

Orientalische Stimmung im Saal: 
Hübsche Mädchen, wallende Kleider 
und rasselnder Schmuck.


